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Diese Plätze und Freiflächen sollen in ihrer vorhandenen Qualität 
erhalten werden. Das bezieht sich speziell auf die 
Stadtmöblierung, Bepflanzungen, Grünflächen und Wege. 
Einzelne Detailmaßnahmen können weitere Qualitäten 
begründen.

Die Platzfläche wird aufgewertet durch das Aufstellen von 
Fitnessgeräten für Senioren und eines Freiflächenspielbereichs 
wie Schach. Das Gebäude Turmstraße 7 wird saniert. Die 
Volkshochschule als Nutzung wird stabilisiert und trägt weiter zur 
Belebung des öffentlichen Raumes bei.

Die Brachfläche an der Rheinstraße bricht die Raumkante an 
dieser Stelle. Die Kreuzungssituation soll optisch durch einen 
Neubau  wiederhergestellt werden. Übergangsweise können hier 
auch eine temporäre Fassade oder Kunstelemente hergestellt 
werden.

Die qualitativ hochwertigen privaten Grünflächen sind als solche 
zu erhalten und zu pflegen. Das bedeutet eine weitere 
Nachverdichtung und übermäßige Bebauung ist zu vermeiden. 
Die privaten Grünflächen haben auch die Aufgabe, das Fehlen 
öffentlicher Grünflächen im Stadtbild auszugleichen und sind für 
ein gemäßigtes Stadtklima notwendig.

Entlang der Hauptstraße soll die geringe Begrünung im 
öffentlichen Raum ausgebaut werden. die bestehenden 
Rankgerüste sind qualitativ hochwertig zu bepflanzen und die 
Lücken in der Straßenbegrünung sind zu füllen. Die bestehenden 
Straßenbegleitgrünstrukturen sind als Vorbild anzusehen.

Die Bereiche mit vorhandenem Straßenbegleitgrün sind zu 
erhalten und als Vorbild für die Entwicklung weiteren 
Straßenbegleitgrüns anzusehen. Das Straßenbegleitgrün trägt 
zum Stadtklima bei und stellt derzeit die einzige Grünstruktur im 
öffentlichen Raum der Hauptstraße dar.

Die Schulgasse 2 wird von der Gemeinde erworben und 
umfassend saniert. Ziel ist es, ein multifunktionales 
Generationenzentrum zu entwickeln. Nach Sanierung und 
Umbau wird für verschiedene Institutionen und Angebote 
generationenübergreifend Fläche geboten. Das 
Generationenzentrum dient als weiteres Impuls- und 
Synergieprojekt der Demografieachse.

Auf dem Grundstück der Hauptstraße 85 soll durch Abriss und 
Neubau der Struktur ein ins Stadtbild passender Baukörper 
entwickelt werden. Moderne Einzelhandelsflächen im EG können 
durch Wohnen im OG ergänzt werden. Zusätzlich soll das Projekt 
inhaltlich und funktional an die Demografieachse anknüpfen.

Auf dem Grundstück des ehemaligen Schleckermarktes soll im 
Zuge einer Projektentwicklung ein neuer Wohnkomplex 
entstehen, welcher eine passende Verbindung zur 
Demografieachse darstellt. Die Bauform ist so zu wählen, dass 
das Stadtbild an dieser Stelle nicht mehr gestört wird. Als Teil der 
Dampfnudelpassage soll bei der Neuentwicklung die 
Passagenfunktion berücksichtigt werden.

Die Passagen sollen eine markante Eingangsgestaltung erhalten 
und somit von der Hauptstraße aus besser erkennbar sein. Die 
Passagen werden in ihrer Verknüpfungsfunktion als Verbindung 
der drei Achsen etabliert und inszeniert.

Die Platzfläche hinter dem Rathaus wird durch eine nachhaltige 
Nutzungsetablierung im Gebäude Am Plätzel 3 aufgewertet. Ziel 
ist wie die Vornutzung eine Gastronomie.

Die Aufenthaltsqualität des Bahnhofvorplatzes wird aufgewertet 
durch das Aufstellen von Sitzgelegenheiten, die Begrünung der 
bestehenden Arkaden und das Schaffen von 
Verschattungselementen.

Der Nordteil der Straße „im Stadtkern“ ist voll auszubauen und 
mit entsprechendem Straßenbegleitgrün zu versehen. Dabei ist 
auf den zukünftig erhöhten Radverkehr Rücksicht zu nehmen.

Die Achse von Grundschule über Schulgasse und 
Bismarckstraße bis zum Bahnhof wird als neue Fahrradachse 
etabliert. Die Bismarckstraße soll in beide Richtungen für 
Radfahrer geöffnet werden. Radsteifen sind abzumarkieren. So 
soll eine Parallelroute zu „Im Stadtkern“ möglich sein. Durch 
Beschilderung wird die Route von Norden nach Süden klar 
erkennbar. Als komplett befahrbare und barrierefreie Verbindung 
dient sie vor allem dem Radverkehr.

Als wichtigste Fußwegeverbindung von der Grundschule zum 
Bahnhof wird die Route Kirchgasse über Dampfnudelpassage 
und Im Stadtkern etabliert. Entsprechende Beschilderung und 
Berücksichtigung beim Projekt am ehemaligen Schleckermarkt 
sind Voraussetzung dafür.

Die Marktstraße und Bahnhofstraße sind vor allem im Belag 
wieder instand zu setzten. Die Bismarckstraße und die 
Landauerstraße sind im Straßenbelag und in den 
Seitenbereichen zu erneuern.  

1. Erhalt Freiflächen 

Priorität: mittel

Trägerschäft: öffentlich

2. Entwicklung am Plätzel 

Priorität: hoch

Trägerschäft: öffentlich/privat

3. Entwicklung Am Plätzel 3

Priorität: hoch

Trägerschäft: privat

4. Aufenthatsqualität 
Bahnhofplatz

Priorität: gering

Trägerschäft: öffentlich

5. Entwicklung Brachfläche

Priorität: hoch

Trägerschäft: privat

6. Generationenzentrum

Priorität: hoch

Trägerschaft: öffentlich

7. Entwicklung ehemaliger 
Schlecker

Priorität: hoch

Trägerschäft: privat

8. Entwicklung Hauptstr. 85

Priorität: hoch

Trägerschäft: privat

9. Inszenierung Passagen

Priorität: mittel

Trägerschäft: öffentlich/privat

10. Erhalt privater 
Grünflächen

Priorität: mittel

Trägerschäft: privat

11. Erhalt Straßenbegleitgrün

Priorität: mittel

Trägerschäft: öffentlich

12. Entwicklung 
Straßenbegleitgrün

Priorität:hoch

Trägerschäft: öffentlich

13. Straßenvollausbau

Priorität: hoch

Trägerschäft: öffentlich

14. Radwegeverbindung

Priorität: hoch

Trägerschäft: öffentlich

15. Fußwegeverbindung

Priorität: mittel

Trägerschäft: öffentlich

16. Straßenaufwertung 

Priorität: hoch

Trägerschäft: öffentlich
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Ÿ langfristige Einrichtung eines 
medizinischen Versorgungszentrums

Ÿ Gesundheitsbefragung soll Interesse vor 
Ort ergründen

Ÿ Monitoring soll eine objektive 
Bedarfsplanung ermöglichen

Ÿ Stadtplan „barrierefrei“

Ÿ Problemstellen identifizieren

Ÿ Geschäftsinhaber beraten

Ÿ Öffentlichkeitsarbeit im Zuge von 
Veranstaltungen

Ÿ Generationentreff im ehem. prot. 
Gemeindezentrum 

Ÿ Ansiedlung verschiedener Nutzungen 
möglich

Ÿ Schulstraße 2

Ÿ Flairstationen definieren

Ÿ Flairstationen bewerben

Ÿ Altstadtsatzung überarbeiten

Ÿ Sanierungsförderung Privatgebäude

Ÿ Onlinemarktplatz ist das Fernziel

Ÿ möglichst viele Geschäfte bieten ihre 
Waren gemeinsam auf einer 
Onlineplattform mit Lieferung an

Ÿ Beginn mit Aufklärung und Beratung 
zum Onlineauftritt

Ÿ Einrichtung eines übergeordneten 
Wegeleitsystems

Ÿ Zusammenfassung aller 
themenbezogenen und 
zielgruppenorientierten Besucher- 
lenkungen

Ÿ Gestaltung digital und als Printmedium 

Ÿ Bestandsaufnahme  
Fahrradinfrastruktur 

Ÿ Einbahnstraßen für Fahrradfahrer 
nutzbar machen

Ÿ Abstellflächen an Bienwaldhalle und 
Schule

Ÿ Reparaturstation am Dierbachweg 
bereitstellen

Ÿ Passagenfest zur Herrausstellung der 
Atmosphäre vor Ort

Ÿ Kombination mit dem 
Nachteinkaufstag

Ÿ Test einer Passagenbeleuchtung

Ÿ Leerstandsbespielung

Ÿ Ausflugsziele in Umgebung nutzen

Ÿ Bewerbung der Innenstadt als 2. Ziel 
am Tag

Ÿ neue Zielgruppen ansprechen z.B. 
Motorradfahrer und 
Wohnmobilfahrer
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Flair- City Online-
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